
 

GEMEINDEBRIEF 
 

Für 
Ölbronn und Kleinvillars 

 
 
 

38. Jahrgang 

Oktober und November 2008 

 

 

 

Monatsspruch Oktober 2008 

Du machst fröhlich was da lebet im Osten wie im Westen. 

Psalm 65,9 

 

 

 

Wir feiern Erntedank. Erntegaben werden gespendet und eingesammelt. Ein reicher, schöner Altar voller Garten- 

und Feldfrüchte ziert unseren festlichen Gottesdienst. Aber sind wir auch fröhlich? So richtig von Herzen zu-

tiefst dankbar und voller Jubel? Wäre der Reichtum der Natur allein nicht schon Grund genug dafür? 

 

Freude ist ein Gottesgeschenk. Sie krönt das Leben. Der Beter von Psalm 65 freut sich: „Du krönst das Jahr mit 

deinem Gut, und deine Fußstapfen triefen von Segen. Es triefen auch die Auen in der Steppe, und die Hügel sind 

erfüllt mit Jubel. Die Anger sind voller Schafe, und die Auen stehen dick mit Korn, dass man jauchzet und 

singet.“ In einer anderen Übersetzung heißt es über die Täler: „Sie jauchzen und singen sich zu.“ Es geht ein 

Lied durch alle Dinge. Die Schöpfung ist musikalisch. Wer Ohren hat zu hören, der höre. Wer hört singt mit. 

 

Ernest Hemingway: „Freude, mein Lieber, ist die Medizin dieses Lebens! Ich freue mich, wenn ich Gutes von 

anderen höre, wenn irgendjemand auf unserer traurigen Erde glücklich ist, ja selbst, wenn mein Hund mit dem 

Schwanz wedelt und die Katzen in irgendeiner Ecke zufrieden schnurren.“ Oder Albert Camus: „Ich hatte meine 

Menschenpflicht getan und hatte einen ganzen Tag in Freude verbracht; und war mir so auch nichts Ungewöhn-

liches gelungen, ich hatte doch ergriffenen Herzens jenem Lebenssinne gehorcht, der uns bisweilen befiehlt, 

glücklich zu sein.“ 

 

Fröhlich sein und es auch zeigen liegt uns Schwaben ja nicht so sehr. Das Leben ist eine ernste Sache. Wir 

wissen um unsere große Verantwortung, unsere Pflichten und Sorgen. Aber darf man sich auch einfach des 

Lebens freuen und alles Schwere einmal vergessen? 

 

Ja, das darf man. Wenn ich die Bibel recht verstehe ist das Lob Gottes unsere erste und wichtigste Aufgabe. Und 

Loben hat viel mehr mit Freude und Jubel zu tun, als mit Pflicht und Verantwortung. Freilich sollen wir Gott 

auch mit unserem Leben loben, aber das darf durchaus fröhlich geschehen. 

 

Gott hat die Welt so geschaffen, dass alle fröhlich sein könnten – im Osten wie im Westen. Fröhlich drauflos 

leben auf Kosten anderer hat er nicht gemeint. Fröhlichkeit mit Scheuklappen auch nicht. Aber selbst wenn ich 

mich mit wachen Augen in der Welt umschaue und sehe, dass es viel Hunger und Krankheit, Gewalt und Un-

recht gibt, sehe ich noch genug von Gottes Reichtum und Güte. Auch der Psalmbeter in Psalm 65 redet von 

Sünde und Schuld: „Unsere Missetat drückt uns hart; du wollest unsere Sünde vergeben.“ Aber das schmälert 

nicht seinen Jubel über Gott. 

 

Vielleicht geht es darum, dass wir lernen fröhliche Sünder zu sein. Jedenfalls nagelt Gott uns nicht fest auf Reue 

und Zerknirschung. Er vergibt gern und schenkt uns freigiebig einen Neuanfang, damit wir wieder fröhlich und 

vergnügt unsere Straße ziehen können. Und fröhlich Menschen haben eindeutig mehr Ausstrahlung, mehr gewin-

nende Kraft, können andere besser mitreißen und zum gemeinsamen Lob anstiften als Menschen, die unter der 

Last ihrer Verantwortung stöhnen. 

 

Ich kann mich nicht fröhlich machen. Aber zulassen, dass Gott es tut, das kann ich. 

 

Einen fröhlichen Herbst wünscht Ihnen  

 

Ihr Pfr. Götze. 
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Ölbronn: 
  01.10. Frau Ilse Bauerle, Gottlob-Frick-Weg 7 74 Jahre 

GEBURTSTAG HABEN:  06.10. Frau Alwine Wolff, Untere Steinbeisstr. 20 74 Jahre 

  07.10. Herr Hermann Frick, Maulbronner Str. 8 89 Jahre 

  07.10. Frau Waltraud Keller, Großmelten 18 74 Jahre 

  07.10. Frau Hannelore Tubach, Brunnengasse 52 72 Jahre 

  08.10. Frau Lotte Hölzle, Maulbronner Str. 20 86 Jahre 

  14.10. Frau Dorothea Auch, Im Vogelsang 15 77 Jahre 

  14.10. Frau Eleonore Arnold, Finkenstr. 12 73 Jahre 

  24.10. Herr Ewald Sauter, Bergstr. 18 71 Jahre 

  25.10. Herr Peter Boochs, Obere Steinbeisstr. 9 71 Jahre 

  26.10. Frau Traute Ziegler, Dürrner Str. 30 80 Jahre 

      

  01.11. Herr Gerhard Arnold, Obere Steinbeisstr. 42 77 Jahre 

  02.11. Herr Adolf Arnold, Sonnenstr. 4 76 Jahre 

  07.11. Frau Margot Kappel, Brunnengasse 38 77 Jahre 

  10.11. Frau Charlotte Kappel, Schillerstr. 3 80 Jahre 

  15.11. Frau Ingeborg Faulhaber, Großmelten 12 75 Jahre 

  25.11. Frau Magdalene Kraus, Maulbronner Str. 29-1 76 Jahre 

  26.11. Herr Adolf Büchle, Eichenstr. 7 88 Jahre 

  27.11. Frau Maria Kastner, Weinbergstr. 13 79 Jahre 

 

 

GETRAUT WURDEN: am 02.08. Simon Ockert und Lisanne, geb. Bauerle in der Klosterkirche Maulbronn 

  09.08. Torben Lieb und Judith, geb. Fuchs in der evang. Kirche in Bauschlott 

  06.09. Andreas Lampert und Tatjana, geb. Meinen in der evang. Kirche in Bauschlott 

 

BEERDIGT WURDEN am 23.07. 

30.07. 

Frau Marta Arnold im Alter von 92 Jahren,  Text: Jesaja 53, 4 und  

Trauerfeier mit Urnenbestattung  

von Herrn Gerhard Schimpke im Alter von 90 Jahren,  Text: Psalm 121 

 

Kleinvillars: 
 

GEBURTSTAG HABEN: 

am 07.11. Frau Lore Blanc, Weinbergweg 1 81 Jahre 

  10.11. Herr Karl Blanc, Hauptstr. 10 80 Jahre 

  11.11. Herr Adolf Münchinger, Hauptstr. 5 79 Jahre 

  11.11. Herr Heinrich Hagmann, Hauptstr. 31 73 Jahre 

  21.11. Herr Adolf Bonnet, Hauptstr. 65 87 Jahre 

 

wir  laden  ein 

 
Ölbronn: 
Alle Veranstaltungen finden im Steinbeishaus statt - wenn nicht ausdrücklich ein anderer Ort angegeben ist. 

Mittwoch 20.00 Uhr/19.30 Gemeinschaftsstunde: Am 01.10., 15.10. und am 05.11.2008 

Montag 20.00 Uhr Kreis X für junge Leute, Bibel lesen, (darüber) diskutieren, singen, 

beten... im Steinbeishaus 

Dienstag 10.00 Uhr Krabbelgruppe "Pusteblume" im Steinbeishaus Treffpunkt für 

Mütter/Väter mit Kindern bis zu 3 Jahren 

Freitag 17.00 Uhr Kids for God, Kinderstunde für Kinder von 3 bis 9 

Freitag 17.30 Uhr Mädchenjungschar Girls for God (ab 8 Jahre) im Steinbeishaus 

Freitag 17.30 Uhr Bubenjungschar Boys for God (8-12 Jahre) im Steinbeishaus 

Freitag 19.30 Uhr Teens for God - Teenkreis für Mädchen und Jungen (ab 13 Jahren) 

Freitag 20.00 Uhr Kirchenchorprobe 

Sonntag 20.00 Uhr/19.30 Gemeinschaftsstunde: Am 26.10. und am 23.11.2008 

 

Nach der Sommerzeit finden die Gemeinschaftsstunden jeweils 

um 19.30 Uhr statt ! 

 

Kleinvillars: 
Montag 20.00 Uhr Kirchenchorprobe im ev. Gemeindehaus in Knittlingen 

Dienstag 20.00 Uhr Posaunenchorprobe im ev. Gemeindehaus in Knittlingen 

Dienstag 17.00 Uhr Kinderkreis Kleinvillars (Kl. 1-4) in der Schule  
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05. Oktober 

Sonntag 

9.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest (Herr Pfarrer Götze)  

unter Mitwirkung des Musikvereins Ölbronn  

und Beteiligung des Kindergartens 

In diesem Gottesdienst wird Frau Königer, als bish. Pfarramt-Sekretärin 

verabschiedet und Frau Hiller als neue Pfarramt-Sekretärin begrüßt. 

Außerdem feiern wir das 20-jährige Jubiläum von Franziska Kesselbach 

als Kinderkirch-Mitarbeiterin. 

 -Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

12. Oktober 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze) mit Taufe von Linus Funke 

unter Mitwirkung des Kirchenchores Ölbronn. 

In diesem Gottesdienst feiern wir das Jubiläum, dass wir seit 20 Jahren 

wieder einen Kirchenchor bei uns haben.  

    

19. Oktober 

Sonntag 
18.30 Uhr Abend-Gottesdienst für Ölbronn und Kleinvillars gemeinsam 

 (Pfarrer Götze und Team)  

Thema: Meine Zeit steht in deinen Händen 

-Opfer für die Arbeit des ambulanten Hospizdienstes Mühlacker- 

Kein Vormittags-Gottesdienst ! 

    

26. Oktober 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Lechler) mit Taufe von Paul Keller 

-Opfer für die Diakonie Evang Kirche Deutschland und Landeskirche 

    

    

02. November 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Leitung wird noch bekannt gegeben) 

-Opfer für Bibelverbreitung- 

    

09. November 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze) mit Abendmahl/Saft/Einzelkelche 

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

16. November 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze) mit Feier der goldenen Hochzeit von 

Herta und Franz Walter unter Mitwirkung des Kirchenchores Ölbronn, 

des Musikvereins Ölbronn und des Liederkranzes Ölbronn 

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

19. November 

Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Ökumenischer Bitt-Gottesdienst für den Frieden für beide Kirchen-

gemeinden Ölbronn und Kleinvillars  in der kath. Kirche in Ölbronn 

(Herr Pfr. Götze und Team)  mit Abendmahl/Wein/Gemeinschaftskelch 

unter Mitwirkung des Kirchenchores Ölbronn 

-Opfer für amnesty international- 

    

23. November 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze)  

mit anschließender Gedenkfeier am Ehrenmal vor der Kirche 

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

30. November 

Sonntag 

10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum 1. Advent (Herr Pfarrer Götze)  

unter Mitwirkung des Kirchenchores Ölbronn  

-Opfer für das Gustav-Adolf-Werk- 

 14.00 Uhr Herzliche Einladung zum Adventsnachmittag im Steinbeishaus 

 

Alle Gottesdienst finden bis a.w. in der katholischen Kirche in Ölbronn statt ! 

 

 

Zum Reformationstag am 31. Oktober 2008 

 

Endlich wieder festen Boden unter den Füßen. 

Nicht meine Sorgen oder Wünsche, aber auch nicht meine Leistungskraft. 

Nicht das, was ich mir erarbeitet habe, und erst recht nicht, was misslungen ist.  

Nicht meine Erfolge und nicht, wofür ich mit zu entschuldigen habe. Sondern das, was Gott für mich getan hat, 

darauf kann ich bauen. 

A
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Kleinvillars

Gottesdienste

 

 

 

 

 

  

05. Oktober 

Sonntag 
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest (Herr Pfarrer Götze) 

unter Mitwirkung des Kirchenchores Knittlingen-Kleinvillars 

Die Kinder dürfen ihre Erntekörbe mit in den Gottesdienst bringen. 

-Opfer für das Waldensermuseum Schönenberg- 

    

12. Oktober 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze)  

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

 11.00 Uhr Kinderkirche 

    

19. Oktober 

Sonntag 
18.30 Uhr Abend-Gottesdienst für Kleinvillars und Ölbronn gemeinsam  

(Pfarrer Götze und Team) in der kath. Kirche in Ölbronn 

Thema: Meine Zeit steht in deinen Händen 

-Opfer für die Arbeit des ambulanten Hospizdienstes Mühlacker- 

Kein Vormittags-Gottesdienst ! 

    

26. Oktober 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Lechler)  

-Opfer für die Diakonie Evang. Kirche Deutschland und Landeskirche 

 11.00 Uhr Kinderkirche 

    

    

02. November 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Leitung wird noch bekannt gegeben)  

-Opfer für Bibelverbreitung- 

    

09. November 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze)  

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

 11.00 Uhr Kinderkirche 

    

16. November 

Sonntag 

9.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer z.A. Ziegler) 

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

19. November 

Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Ökumenischer Bitt-Gottesdienst für den Frieden für beide Kirchen- 

gemeinden Kleinvillars und Ölbronn  in der kath. Kirche in Ölbronn 

(Herr Pfr.Götze und Team) mit Abendmahl/Wein/Gemeinschaftskelch 

unter Mitwirkung des Kirchenchores Ölbronn 

-Opfer für amnesty international- 

    

23. November 

Sonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Pfarrer Götze) unter Mitwirkung des Posaunenchores 

Knittlingen-Kleinvillars mit anschl. Gedenkfeier vor der Kirche 

-Opfer für die eigene Gemeinde- 

    

30. November 

Sonntag 

9.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum 1. Advent (Herr Pfarrer Götze) 

-Opfer für G.-Adolf-Werk- 

 10.00 Uhr Kinderkirche 

 14.00  Uhr Herzliche Einladung zum Adventsnachmittag im Steinbeishaus! 

 

 

 

Leuchtkraft 

 

Lichtgestalten erobern die Welt – Weltmeisterschaften, Weltrekorde – sie finden viel Beachtung. 

 

Hell aber wird es dort, wo einer dem anderen hilft – in seinem Hunger, in seiner Krankheit, in seiner Not –  

der findet sein Herz. 

  

Zum Monatsspruch November 2008: 

Wenn du den Hungrigen dein Herz finden lässt und die Elenden sättigt, dann wird dein Licht in der Finsternis 

aufgehen.    Jesaja 58,10 

A
B

E
N

D
G

O
T

T
E

S
D

IE
N

S
T

  
 



 5 

Der Steinbeiskindergarten wächst! 

 

 

 

die Handwerker haben noch viel zu tun 

 

Es entsteht Platz für die neue Garderobe 

 

Vor dem bisherigen Eingang entsteht ein Anbau 

Eine Baustelle direkt vor der Kindergartentür macht zwar 

Lärm und Schmutz, ist aber für die Kinder eine spannende 

Sache! Und wir alle freuen uns jetzt schon auf die neuen 

Möglichkeiten, wenn jedes Kind seinen Garderobenplatz mit 

eigenem Fach hat. Und wenn trotzdem im Foyer des 

Steinbeiskindergartens noch Raum ist, sich zu Begrüßen und 

zu Begegnen oder Informationen auszutauschen! 

 

Die bürgerliche Gemeinde, der Architekt und die Handwerker 

tun ihr Möglichstes, dass Lärm und Schmutz sich in Grenzen 

halten, alles gefahrlos abläuft und möglichst bald fertig ist. 

 

Wir freuen uns schon auf den Moment, wo die aus 

Elternspenden finanzierte neue Garderobe zur Benützung 

freigegeben werden kann und danken allen, die sich dafür 

stark gemacht und es durchgeführt haben! 
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Ein Stückchen vom Pfarrer nach Knittlingen abgeben – kann so was gehen? 

So schwierig die Frage ist, so einfach ist die Antwort: es muss! Denn so sieht es die vom Kirchenbezirk be-

schlossene Umsetzung des Pfarrplans vor. Der Pfarrplan der Landeskirche regelt, welcher Kirchenbezirk wie 

viele Pfarrstellen haben darf. Es hat allerdings schon viel Zeit und Nachdenken gebraucht bis die Kirchenge-

meinderäte nun einige Vorschläge entwickelt haben, wie das aussehen soll. 

Fest steht, dass Pfarrer Götze 4 Stunden in der Woche in Knittlingen aushelfen soll. Folgende Änderungen in der 

Gemeindearbeit in Ölbronn und Kleinvillars sollen das ermöglichen: 

1. Es wurde beschlossen, neue Software fürs Pfarramt anzuschaffen 

Ein Programm für die Mitgliederverwaltung. Dadurch erhält das Pfarramt Ölbronn alle Informationen 

über Geburten Austritte, Wegzüge, Taufen etc. direkt von Stuttgart. Bis jetzt mussten diese Dinge durch 

Pfr. Götze von Hand im Computer eingegeben werden. 

Ein Programm für die Verwaltung der Kirchenbücher und das Erstellen von Urkunden. Dadurch entfällt 

das Schreiben dieser Dinge von Hand und die Sekretärin hat mehr Zeit für andere Aufgaben.  

Wir haben das Glück, dass die neue Sekretärin, Frau Hiller, beide Programme schon kennt. Allerdings 

arbeitet Frau Hiller auch 1 ganze Stunde weniger im Pfarramt, als noch Frau Königer und Frau Noller 

zusammen. Dies wurde beschlossen um für die Kirchengemeinde Kosten zu sparen, da wir ja jetzt auch 

alle Personalkosten aus unserem Jahresbudget heraus finanzieren müssen. 

2. Der Gemeindebrief wird ab der Ausgabe Dezember auf vierteljährliche Erscheinungsweise umgestellt. 

Dazu bildet sich ein ehrenamtlicher Redaktionskreis, der auch ‚freie MitarbeiterInnen‘ für einzelne Ar-

tikel mit heranzieht. Pfarrer Götze wird dadurch entlastet, dass er sich um die Zusammenstellung der 

Seiten nicht mehr kümmern muss, sondern nur seine eigenen Artikel rechtzeitig abliefert. Der Gemein-

debrief enthält ab Dezember keine Angaben mehr zu Gottesdiensten und aktuellen Veranstaltungen. 

Stattdessen liegt der Gottesdienstplan als Handzettel in der Kirche aus und hängt im Schaukasten. In 

den bürgerlichen Nachrichten erfahren Sie wie bisher auch, was in der kommenden Woche bei uns 

stattfindet. 

3. Die Geburtstagsbesuche von Pfarrer Götze müssen vermutlich reduziert werden, sobald er in Knitt-

lingen Dienst tun muss. Bisher besucht Pfr. Götze in der Regel die Gemeindeglieder zum 75. und ab 

dem 80. Geburtstag. Künftig wird Pfarrer Götze zum 80. und ab dem 85. Geburtstag persönlich kom-

men. Die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes werden aber wie bisher auch die Glückwünsche der 

Kirchengemeinde zu den Jubilarinnen und Jubilaren bringen. 

Wir werden Sie weiter über Veränderungen auf dem Laufenden halten. Gerne können Sie sich auch im Pfarramt 

oder bei jemand vom Kirchengemeinderat melden, wenn Sie Fragen oder Vorschläge haben. 

 

 

Liebe Damen und Herren, 

als Nachfolgerin von Frau Königer übernehme ich ab Oktober ihre Aufgaben im 

Pfarrbüro. 

Ich heiße Hannelore Hiller, wohne in Lomersheim, bin verheiratet und habe 2 

erwachsene Kinder. Bereits seit 7 Jahren bin ich als Pfarramtsekretärin in der Paul-

Gerhardt-Gemeinde in Mühlacker angestellt, somit ist Kirchenarbeit für mich kein 

Neuland. Auf meine neue Aufgabe hier für Ihre Gemeinden Ölbronn und 

Kleinvillars und auf die Begegnung mit Ihnen freue ich mich und  

grüße Sie herzlich 

Hannelore Hiller 

 

Auch ich möchte Frau Hiller ganz herzlich im Pfarramt und zur Mitarbeit in unsren  kirchengemeindlichen 

Aufgaben in Kleinvillars und Ölbronn begrüßen. Ich wünsche ihr, dass sie sich gut im Pfarramt und bei uns 

einlebt, dass sie sich bald in ihrer neuen Aufgabe wohl fühlt und viele gute Begegnungen hat. Für ihre Aufgaben 

hier, in Mühlacker und in Lomersheim wünsche ich ihr Gottes Segen und viel Freude! 

Zugleich möchte ich mich ganz herzlich bei Brigitte Königer bedanken, die nun 6 Jahre lang meine Sekretärin 

und zugleich für viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für alle Gemeindeglieder Ansprechpartnerin im 

Pfarramt war. Danke für die Geduld in hektischen Zeiten, danke für die Liebe bei der Arbeit und alles Vertrauen, 

danke für Sorgfalt und viel Verständnis und danke für die menschlich warme Atmosphäre, sie sie verbreitet hat. 

Auch ihr wünsche ich von Herzen Gottes Segen und Kraft für alle künftigen Schritte und Aufgaben. 

Im Gottesdienst am Erntedankfest in Ölbronn werden wir Frau Königer verabschieden und Frau Hiller in ihr 

neues Amt einsetzen. 

Frau Edeltraud Noller wird Frau Hiller im Oktober noch einarbeiten und beendet dann ebenfalls im gegensei-

tigen Einverständnis ihre Aufgabe als Teilzeit-Mitarbeiterin im Pfarramt. ‚Edel‘ ist schon seit 1989 mit dem 

Pfarramt verbunden, also seit fast 20 Jahren, seit sie als Nachfolgerin von Frau Krüger dieses Amt übernahm. 

Mit großer Umsicht, viel Liebe und Sachverstand hat sie über all die Zeit dafür gesorgt, dass die Verwaltung vor 

allem den Menschen nützt. Als Laienvorsitzende und vielfältige ehrenamtliche Mitarbeiterin wird sie uns aber 

Gott sei Dank erhalten bleiben. Auch ihr gilt mein herzliches „Gott vergelt’s“!  

Pfarrer Jürgen Götze. 
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Viele Generationen - eine Gemeinde 

 

 
Fertig zum Suppe fassen! 

 

 
Herzlichen Dank an alle HelferInnen! 

 

 
Zufriedene Gesichter 

 Nach dem Gottesdienst 

gemütlich im Kirchgarten 

zusammensitzen, schwätzen, 

etwas trinken, Maultaschen 

essen und nachher noch 

Kaffee und Kuchen genießen 

– das ist das Flair der 

Hocketse in Kleinvillars! 

 

Auch diesmal fühlten sich 

jung und alt wohl und gut 

versorgt. Das Wetter hat 

mitgespielt und am Schluss 

waren alle zufrieden. Nicht 

wegen der vollen Kasse oder 

dem vollen Magen, sondern 

wegen der guten 

Gemeinschaft! 

- Bilder von Markus Vinçon - 

Zum Ferienende: gemütliche Hocketse im Kirchgarten Kleinvillars! 
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Termine für Ölbronn und Kleinvillars 
 

15. Oktober     20.00 Uhr Öffentliche Sitzung der Kirchengemeinderäte 

    Kleinvillars im Feuerwehrhaus 

    Thema:  Haushaltsplan 2009     
17. Oktober     16.30 Uhr Kirchen-Kino 

    Näheres wird noch bekannt gegeben! 

21. Oktober       9.15 Uhr Frauentreff Ölbronn im Steinbeishaus 

    Thema: Dankbarkeit, der Wächter unserer Seele 

    Referent:  G. Hartmann 

04. November   19.30 Uhr Öffentliche Sitzung der Kirchengemeinderäte 

    Ölbronn im Steinbeishaus 

    Thema:  Haushaltsplan 2009 

25. November    9.15 Uhr Frauentreff Ölbronn im Steinbeishaus 

    Thema: Wege des Lichts 

    Referent:  J. Götze 

29. November   17.00 Uhr Weihnachtsfeier des Golfclubs Karlshäuser Hof 

    in der kath. Kirche Ölbronn – Mitwirkung des  

    Liederkranzes Ölbronn und Pfarrer Götze  

30. November   14.00 Uhr  Adventsnachmittag im Steinbeishaus Ölbronn 

 

Herr Pfarrer Götze hat vom 27.10. bis 30.10.08 Urlaub 

Vertretung:  Am 28.10.08  Pfr. Egerer,   Tel.:  07043-920693 

            Am 29.10. u. 30.10.08  Pfr. Lechler,  Tel.:  07043-6444    

 

Ein Gedanke noch zum Schluss: 

Vergehende Zeit 

Heute ist der Anfang vom Rest unseres Lebens. Wir wissen es, denken oft aber nicht daran; verdrängen es.  

Und doch: Das Leben ist begrenzt. Wenn wir andere in ihrem Sterben begleiten, wird es uns wieder bewusster. 

Mir scheint, das Sterben eines Mitmenschen fordere uns erneut zum Leben auf. 

Wir wissen nicht, wie viel Tage oder Jahre uns noch geschenkt sind. Fortwährend werden wir überrascht von 

einem plötzlichen Todesfall. Es gilt, ganz zu leben, jederzeit bereit zu sein. 

Jeden Tag als Geschenk annehmen; jeden Tag als Aufgaben und Chance sehen, dem Leben Sinn zu geben. Oft 

sind wir in Gefahr, der Vergangenheit nachzutrauern, auf die Zukunft zu warten und dabei zu vergessen, jetzt 

ganz zu leben. Wir halten fest und verhindern so Leben. 

        Max Feigenwinter 

 

 

Pfarrer:  Jürgen Götze, Lückenbronn 2, 75248 Ölbronn, Telefon: 07043/920880,  

  Fax: 07043/920882, Email: EvPfarramt.Oelbronn@gmx.de 

  Zwischen 12-14 Uhr sowie nach 18 Uhr bitte nur in dringenden Fällen anrufen 

  Sprechzeiten: Di. 10.30 -12 Uhr und Freitag 16-18 Uhr oder nach Vereinbarung 

Layout:  Christoph Noller 
Sekretariat: Brigitte Königer, Lückenbronn 2, 75248 Ölbronn, Telefon: 07043/920880 

  Sprechzeiten: Dienstag 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr  und Donnerstag  

  17.00-18.00 Uhr  (am 1. und 3. Donnerstag bis 18.30 Uhr)  

Kirchenpflege  Charlotte Keuerleber, Hauptstr. 61, 75438 Knittl.-Kleinvillars, Kleinvillars 

  Tel.: 07043-6975 

  Konto: Sparkasse Pforzheim, BLZ 666 500 85, Nr.: 971022 

Kirchenpflege Edeltraud Gienger, Großmelten 21, 75248 Ölbronn,  
Ölbronn  Tel.: 07043-5210  

  Erreichbarkeit: Di 9.00 bis 11.00 Uhr und Do 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

  Konto: Sparkasse Pforzheim, BLZ 666 500 85, Nr.: 971405 

Ev. Steinbeis- Leitung: Fr. Allgayer-Keifert, Tel.: 07043-2010, Mail: ev.steinbeiskiga@gmx.de 

Kindergarten Öffnungszeiten: Mo-Do 7.30 – 16.00, Fr. 7.30-13.30 

 


